
C a l w e r ochenblalt.
Amts - und Jntelligerrzblatt für - en Bezirk.

Rro . 34. Samstag 3. Mai 1856.

Amtliche Verordnungen und ^'cr Sägmühle werden an cinzelne^ , Arbeiterparliecn , kleinere AblheilungcnBekanntmachungen.

Am

Revier Li eben zell.
(Holz -Perkauf ) .

6 . Mai
weiden auS den StaatSwaldungen
Hochholz und Simiiiozheimriwald,

6 starke Eichen mit ungefähr
1000 C ' .

aus dem Stock verkauft.
Zusammenkunft Morgens 10 Uhr

in Untcrhaugstätt.
Neuenbüig , 2ö April 1856.

K . Forstamt.
Lang.

Weil  die Stadt.
(Maurer - und Stcinhauer -Akkord) .
Nächsten

Dienstag den 6 . Mai
Vormittags 10 Uhr

findet auf dem hiesigen RakhhauS ein
Akkord über Erbauung eines weiteren
OekvnomiegebSudeS ( auf unsrem Hof-
gut auf Möttlinger Markung ) statt.
Die dießfallsigen (Überschläge sind be¬
reits auSgcfertigt und betragen für
Maurer - und Steinhauer - Arbeit
1594 fl.

Auswärtige Uebernehmer haben sich
am gedachten Tag mit Prädikats - und
Vermögens -Zeugnissen zu versehen.

Den 29 . April 1856.
Stadtpflege

Lutz.

W e i s s e n st e i n.
(Vergebung von Erdarbeiten an der

Pforzheim -Ealwer - Straße ) .
An dem Straßenbau oberhalb Weis

fenstein bis gegen die Unterreichenda-

von Erdarbeiten in Akkord gegeben
und kann auf Verlangen auch das
ganre einem  Uebernehmer übertrage»
werden.

Lusthabeirde wolle » sich auf dem Jn-
genicurbüreau im Anker zu Weissc »-
stein , woselbst auch die AkkordSbedin-
gungen zur Einsicht bereit liegen , an-
melden.

Die löblichen Bürgermeister -Aemtcr
werden ersuckt , Voistebcndes in ihren
Gemeinden bekannt machen zu lassen.

Den 29 . April 1856.
Großh Wasser - und

21 Klf . buchene Scheiter und
Prügel

32 ' / « Klf . Nadelholzscheiter und
Prügel

5100 Stück buchene , Nadelholz-
und Abfailholzwellen.

-Zusammenkunft Morgens 9 Uhr
im Schlag.

Wildberg , 29 . April 1856.
K . Forstamt.

Niethammer.

C a l w.
(Verkauf deS GasthofeS zum Hirsch,

und vieler Feldgüter ) .
Nkrt dem erwähnten Gasthause und

Straßenbauinspeftion Karlsruhe dessen Nebengebäuden , namentlich auch
gez. Becker.  mit dem Hause in der untern Markt-

straßr , wird am
Dienstag den 13 . Ma!

Vormittags 9 Uhr,

Calw.
(Verkauf von Makulatur ) .

Einige Eenrncr solchen Papiers , auS eine dritte Versteigerungö - Handlungnicht mebr erforderlichen StaatSanzei - geschehen,
gern bestehend , wird An demselben Tage,

Dienstag den 6 . Mai Nachmittags 1 Uhr,
Nachmittags 4 Ulir komme» sofoit auch all « , bereit - srü-in Partieen von ca 50 Pfund im Auf her in diesem Blatte beschriebenes

streich gegen baare Bezahlung zum Ver - Fcldgüter deS verstorbenen Hirsckwirthskauf gebracht werden . Schnauffer zur dritten Versteigerung.
Liebhaber werden auf diese Zeit in Die Kaufsliebhaber wollen sich in derdie Oberamtskanzlei eingcladen.
Den 29 . April 1856

K . Obcramt.
Fromm.

Forstamt Wild derg.
Revier Stamm beim.

(HolzVerkauf ) .
Am

Dienstag den 6 . Mai
Staatswald Weiler , Abth . 4 Weiler

stW
30 Nadelholzstämme mit 949 C(
9 Klöze mit 415 C '.

Kanzlei der Unterzeichneten Stelle ein¬
finden . Daselbst können zuvor an je¬
dem Tage die bisherigen Versteige¬
rungs -Verhandlungen , sammt der geo¬
metrischen Karte über die Lage der
Güter und deren Meß , eingesehen
werden.

Den 30 . April 185 « .
K . GerichtSnotariat.

M a g e n a u.

M a k w.
(Bau -Akkord) .

Die Erbauung eines Waschhauses
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am Armenhaus wird im ösflntlichcn
»bstreich an hiesige Handwerkslente
'ergeben weide» am

Piontag den 5. Mai
Nachmittags 1 (ihr

auf hiesigem Rathhaus . Voransciflä-
ge : Maurerarbeit 322 fl. , Zimmeiar-
beit 92 fl , Gieserarbeil 33 fl , Schrei
»erarbeit 20 fl Schlosserarbeir 5^ fl.
Glaserarbeit 20 fl.

Ltadlschulbheißenanil.

Calw.
(Hanöverkansg.

Am
Moutaq den 19. Mai

Nachmittags I Uhr
kommt auf hiesigem RathhauS in den
öffentlichen Aufftreich

die zweistöckige Behausung des Jo¬
hann Jakob Vögele, , Schmieds
No . 119 i» der Ledergasse, mit
ungefähr 15' / « Rth Hofstatt-
Praz und einem Schopf , ange¬
schlagen zu 900 st.

Gemeinderath.

Oberawlsgericht Calw.
(Gläubigerausruf ).

In »achbenannler Gantsache wird
dir Schuldeuliquidation zu der bezeich¬
net«» Zeit vorgenommen werden.

Man fordert die Gläubiger unter
Verweisung -auf die im SlaatSanzeiger
erscheinende weitere Bekanntmachung
biemit auf, ihre Ansprüche gehörig an-
znruelden.

Johann Jakob Vögele,  Schmied
in Calw , am
Montag den 26 . Mai d. I.

Vormittags 8 Uhr
auf dem Ratbhause in Calw.

Den 26 . April 1856.
K. ObcramtSgericht.

Ebeiisper  g e r.

W ü r z b a ch.
(HolzVerkauf ) .

Am
Montag den 5. Mai

werden
von Morgens 7 Uhr an

auf dem hiesigen Rathhaus aus »ach-
benannten Distrikten folgende Quanti¬
täten Hol ; verkauft:

1) Heselmiß.

80 Langholz - Stämme mit 2133
C-.

17 Klöze mit 395 C' .
25 Kls . tannene Ping . l.

2 ) Klözberg.
53  Langholz -Stämme mit 1585

C'.
209 Klöze mit 813 l C ' .
'/ - Kls buchene Sweiter.
15 > Kls . tannene Scheiter.
33 Kls . tannene Prügel.

3 > Sw erd Holz.
9 Klöze mir 255 C'
2 ) ( g Kls. tannene Scheiter.

Den 26 . Llprrl 1856
Waldmeister , Nsr.

S chl a i ch.

ÄutzcramrUche Gegenstände

Stuttgart.
Hiemit beehre ich mich anznzcigen,

daß iw eine Muslerkarte von

Kleiderstosten
bei Heirn

Will ) . EnSli » Wittwc,
in der Lebcrgasse in Calw

zur Ansicht nieder gelegt habe.
tz?. Brvdbeck,

Mvbewaaienhandlnng.

Ä-^

S i m »r o z h c i r». -H-
-!!r 'Alle rinseie Freunde und Be-

kannte laden wir ans nächste»
Dienstag den 6 Mai in Gast-
Hof zum Löwen dahier zu uns-
rer Hochzritseier ergebenst ei».

G . Knöllcr,  Wundarzt.
-i!« Barbara Kern ml er.
-il- -!!-

^

Calw.
Bestes englisches

Paten t-Wagcnfctt
in Kistchen von 1 Pfund zu 10 kr.
» » » 2 » » 20 kr.

und
in Fäßchen von ' / « und V2 Zentner
etwas billiger empfiehlt bestens

Adolph Stroh
neben dem Rößlc.

Calw.  Nächsten Sonntag sowie
die ganze Woche über sind frische Lau¬
genbrezeln zu haben bei

Beck Schneider.

Calw.
Als erprobtes Mittel zur Vertil¬

gung schädlicher Insekten in Garten
und Feld , empfehle ich »reinen Vor¬
fall) von Tabaksstanb den Centncr ü
)8 kr.

Heim . Hutten.

Calw
Bei Unterzeichnetem ist schönes Ker¬

nenmehl Nro . 4 per Centner um 5 st.
zu haben.

Wilhelm Büche ler,
Bäcker.

Calw.
Ich erlaube mir mein Lager von

Theer
n Erinnerung zu bringen , wovon ich
die billigste» Preise zu stellen im Stan¬
de bin

Adolph Stroh
neben dem Nößle.

n -s n «-
^

-!l- C a l w. ' -L-
-!!- (Hochzeiteinladung) .

Wir erlauben uns unsere hie- ^
sige» und auswärtigen Frenii-

-!!« de und Bekannte zu unserer S-
Hochzeit, welche wir am Don - H-
nerstag den 8 A,ai im Gast - H-

-!!- Hof zum Waldhorn dahier sei« -L-
er», böslichst cinzuladen ^

-!!r I - Friedrich Deyle.
-!k- Paulinc Friedrikc Hang,

«-
^ -x- n

Calw.
(Zu vermiethc»).

DaS untere Logis in dem Schuh¬
macher Naschold'schen Hause an der
Stammheimer Staiqc ist bis Jakobi
>u vcrmicthcn. Näheres bei

Nasch old Nadler,
dem älteren

Calw und Stammheim.
Am nächsten Pfingstmontag Nach¬

mittag wird daS Jahresfest der Kin-
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derrettungS - Anstalt in Stammbeim
wieder begangen werden , wozu thcih
nehmende Kinder - und Aiiiieufreunde
von Herzen cingeladen sind.

Calw.
Esfig -Kcffe

in vorzüglicher Qualität ist von heule
an wieder fortwährend bei mir zu ba
den und empfehle ich solche zu geneig
ter Abnahme bestens

Adolph Stroh
neben dem Rößle.

Calw.
Ein ordentlicher junger Mensch der

GoldturS
am 28 . Äpul 1856.

Pistolur 8 fl. 44 rr.
vlo . Preußische 8 fi. 56 kr.
Holläudijae 10 sl.-Liucke 8 fl. 51 kr. >
Raurdukaiul 5 ft. 55 tr.
2o iZiantenftucke 8 ft. 26 kr.
Englische evoverelgus >1 st. 56 kr.

Johann Wittenborg und
leine Lveyrer.

(Forisezung ) .

der Brbcnde > zu Hilfe mit Ermahnung
und Zuspruch : >

»Nein , lubeS Kind, " sagte sie, „ wen
!das Leben Eur,S Vakeiö davon ab-
häugi , ba dmfl Ihr Euch nicht länger
zielen und ioäuben — und wenn 'S
Euch auch eil: Opfer >st, Herrn Bcit-
ranb 'o Hand aiizunebuie », so müßt Ihr
es biiugeu . Es ist ja auch ein gar
ftaltlicher uild seiner Herr , der Euch
anbelet unvIhr tönnt gewiß recht glück¬
lich mit ihm weiden . Ihr habt Euch
nun einmal überschwengliche Dinge in
den Kops gesezrl Solche Minne , wo¬
von die Mehle,sänger singen und Ihr
aus ihren Leisen und Sprüchen gehört,
die giebl es nun einmal nicht in der

Kaum eine Stunde ließ er ihr Zeit,
bei ihrem Later zuzubringen , dann uub

die Messerschmied - Profession erlernen er >re fort . Aus ihre ürage , wenn sre wirklichen Welt — und auf was wollt
will , findet Gelegenheit , wo ? sagt dwhofsen dürfe , den Gefangenen wiedei - Ihr denn warten ? "
Redaktion . »»sehen, zuckle Berlianb die Achseln und

ftagte , er habe nicht darüber zu beniin
Calw !>uen , doch wolle er auch h,eiber sehen,

CS wünscht .sich Jemand , einen avas sein Cinftui ; bei eer obeiften Ge-
Wurzgarten in Bestand zu nehmen , zusiicklSbehöide und dem Haler des Ge-
ersragen bei jfäiignisfes veuiivge . In den nächften

Albert Gauß,  Lakicr , wohiGTagen weide cs nickt möglich fein. Nu>
Haft bei Mezger Raußer , in die Cilaubiuß , ihm sufn e Wäsche und
der Ledcrgaffe.

Calw.
Liedcrkran ;.

Am morgende » Souulag , Nackmit-

„Lpiick nicht so weiter !" bat Ka-
thaiina , „ ich weiß , daß Du nicht an
wahre Minne glaubst und die Sänger
schmähst — ich aber glaube an jene
und weiß , daß diese Wahrheit singen
— um kein Gut der Well möckft' ich
ein Verbrechen begehen , wie das ist,
einen Mann zu ehelichen , dem meine

etwas Wein zu schicken, eihiell sie. Im Minne »ich! gehört — aber es brauch!
Innern des Ralhyauses nennte er ftch!keiiu Uebeiietung von Dir , wenn Gott
von rhr . Souft wäre es sein Stolz dieß Opfer von mir soiveit , so kann
gewes . n, niil ihr tuich die Straften Ln- ftck sur die Reliuug meines Vaters Leib
beckS zu saieiltil und »> tockle oft vor !» »d Seele zum Opfer bringe » , und
Zorn , weit sie diep ehemals nie nft . sBertrand ' ö Gemahlin werden — bete

tag , wird der hiesige Liederkianz im bete , so Vst er auch eine Gelegenheit ^ " ! mir zu allen Heiligen , daß sie mir
Saale des Gastbots zum Waldhorn dazu suchte — damals erschien es ihm K̂iafl zu dem Opfer geben , wenn sie
dahier , eine Produktion geben . Tie als Elfte , die Lockier des Bürger »" ,
Mitglieder , sowie alle Freunde deS sieis zu geleiten — aber die « ckmack,
Gesanges sind dazu eingcladcn.

Eine
Calw,

tüchtige Magd welche' mit

lieben der Tochter des Gefangenen ge¬
sehen zu weiden , veimieb er sorgfältig,

es mir nickt ei sparen können - - aber
sprich mir jezt nickt mehr von Beit-
rand !"

Elsa schüttelte den Kopf , und um
noch mehr den Verbackt , den mau bei die liebe trostlose Herrin zu zerstreuen,
dieser Gelegenheit aus ihn werfe » kön»-

Dieh umzugchcn weiß findet sogleick̂ re Er ubergab sie einem Gerichts
«ine Stelle , zu erfragen bei der Re¬
daktion.

sagte sie: „ Es ist auch indeß ein Brief,
lein an Euch augekommeu mit gär schö-

C a l w.
Der Unterzeichnete empfiehlt sich, da

er mit seinem Geschäft von Stuttgart
nach Calw gezogen , in demselben na-
mentlich im lakieren von Wägen rc. ,
in der Holzmalerci , in Herstellung al¬
les alten Möbels , auch in Verferti¬
gung von Firmen.

Albert Gauß,
Wagen -Lakier.

diener , um sie nach Haufe zu geleiten neu Scknöikeln um Euren Namen —
und , wie er lächelnd sagte , vor den der Uebeibnngcr thak sehr gcheimniß-
Jnsulte » deö Pöbels zu schuzen.

Als Katharina wieder ihre Wohnung
betrat und ihrer Haushälterin , der al¬
len Elsa , Bericht erstattet hatte von
Allem , was lhrön Vater betraf , was
sie jezt erfahren und erlebt — daß sie
Bertrand schon zu Dank verpflichtet sei
und daß er versprochen , die Rettung
ihres VaterS aus so schwerer Gefahr
und von so schwarzer Anklage zu ver¬
suchen — und daß , wenn dieß ihm ge¬
lungen — Katharina vermochte nicht
weiter zu sprechen, und Elsa kam selbst

voll damit , und da Hab' ich's hinein
aus Euren Nachttisch gelegt . Dem Bo¬
ten war es gar nickt reckt , daß Ihr
nickt selbst da wäret , er hat auch ge¬
wartet , aber länger konnte er sich nicht
aufhalten , da er sagte , er müsse heule
noch weiter reiten ."

Ahnungsvoll eilte Katharina in ihr
Klosct , da lag der Brief — sie riß
bas Siegel auf , er war von Erich.
Er schrieb:

„Meine süße Herrin ! Nur zwei Zei-
len laß mich Dir als Liebesbotschafk
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senden . Vielleicht hast Du eö schon
gehört , daß eS in nnserm siegreiche»
Seegefecht mir gelang , mich auszuzeich-
iie„ , und daß ich nun zum Lob» dafin
der Führer eines großen Korps gewor¬
den di» . Wir find in Dänemark ge
landet , und ich stche mit m-inen Man
nen unter dem edlen Graten Heinrich
oon Holstein , der mich wie ein »n Freund
behandelt . Er wird mein Brautwerber
bei Deinem Baker sein! Denke an mich
im frohen Hoffe » und Gottvertrauen.
Ich hoffe noch mehr Thaten für das
Vaterland zu thun und noch mehr Eh¬
ren zu erringen — für Dich , mein hieb.
Deine Schärpe ist mein Talisman,
mein Schuz in jeder Gefahr ! Ich küs¬
se jeden Tag die finnigen Blumen , die
Deine zarten Hände da hinein gestickt
haben . Denke , wie wahr unser Lieb-
lirigSsäiiger Walther von der Vogcl-
weide singt:

„ N ledere  M >' n n e läßt den Mann
erschlaffen

Und den Leib nach schlechten Freu
den ringen,

Die Lieb ist nicht preiswürdig und
Ibril weh,

Hohe Minne  weiß den Reiz zu
schaffe» ,

Läßt den Gent »ach würd 'ger 2 hat
sich schwingen.

Die winket jezt mir , daß ich mit
ihr geh !"

„Alles danke ich Dir und unserer
Minne und bi» nun der frohen Zuver¬
sicht , daß Du doch mein wirst , daß
ich Dich mir erkämpft , wenn Du mir
treu geblieben , Und Du bleibst mir
treu , ich weiß es Perbrechen wäre
cs , daran zu zweifeln ! — Dein Pater
ist wohlauf und glücklich über den Sieg,
^eil wir aber gelandet , bin ich mit
der Heeresabtheilung , der ich angehö¬

re , schon um eine Tagesreise vorange-
ruckt und von ibm getrennt . — Ade!
Sei fröhlich in Hoffnung ! Mit tausend
Küssen grüßt Dich , meine Heißgelieb¬
te , Dein treuer Erich ."

(Fortsezung folg, ) .

Als nahrhaftes Getränke
für S chw eine  wird die Verwendung
der im Heuboden voisindliche » soge¬
nannten Heublumen anempsohlen ; die
selben werden mit Kleicnmch ! od r
Milch vermengt , mit heißem Wasser
angebrüht und nach gehöriger Abko¬
chung den Schweinen gegeben.

Predigen wird am Sonntag den
Mai ( Konfirmation ) Vorm . Helfer

Finger , Nachm . Kinderlehre mit den
Neukonsirmirten , Vikar Fischer.
Redigirt verlegt und gedruckt von RiviniuS?

Calw Frucht- und Brod rc. Preise am 29. April 1856.

Getreide- Voriger Neue Ge- Heutiger Im Rest Höchster Wahrer Niederster Verkaufs»Reit Zufuhr sammt- Verkauf geblie- Preis Miitclpreis Preis Summe.
Gattung Betrag be»

Sckf si' r -ckf jsr Schf . isr Schf . sr. Schf !sr fl- I kr. fl- I kr. fl kr. fl. kr.
Waizen, alter

— neuer
Kernen, alter

— neuer 60 !80 240 2 '. 0 16 42 15 58 15 3832 36Dinkel, alter
— neuer 90 210 300 300 6 30 6 12 1858 40Gerste, alte

>0 5 30— neue 2 12 10 2 10 30 ,0 9 10 101 30Haber, al ter
— neuer 200 200 20» 5 4 32 4 20 907 20Roggen, alter
— neuer
Erbsen
Linsen
Wicken
Bohnen >

Sun »me —' ! ,52 600 752 7üO 2 6700 6

In Vergleichung gegen die lezte Schranne sind die Durchschnittspreise Waizcn um — fl. — kr.
Kernen alter um fl. kr. , »euer weniger um fl . 41kr . , Dinkel * alter um fl. kr., neuer
weniger um kfl . 4kr. Gerste alte um fl. kr., neue weniger um fl. Ikr . Haber weniger um fl. 6kr.

Brodtare: 4 Psd Kernenbrvd 13 kr. dto . schwarzes 11 kr. 1 Krenzenveck muß wägen 6 >/r Loth . —
Fleischtare : 1 Pfund Ochsenfleisch , gutes llkr . geringeres lOkr Rindfleisch , gutes 9kr. geringeres 8kr. Kuhfleisch,
gutes Skr. geringeres Skr . Kalbfleisch Skr . Hammelfleisch kr. Schweinefleisch , unabzezogen 12 kr. abgezogen11 kr. Stadt schuldheißenamt . Schuldt.
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